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Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner 
eitung“ für das 1. Quartal 1869 wolle man 
auswärts bei der nächſten Poſtanſtalt möglichſt 
frühzeitig machen. Der Pränumerationspreis 
eträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekann⸗ 
ten hieſigen Expeditionen vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr. 


Aus dem Abgeordnetenhauſe. 
Wer ſich noch des Rumors erinnert, mit welchem 
vor Eröffnung des Landtags gegen das Syſtem Eulen ⸗ 
burg⸗Mühler in der Preſſe agitirt ward, muß doch von 
Ausgang der Berathung über den Etat des Mi⸗ 
eriums des Innern außerordentlich überraſcht wor⸗ 
ſein. : 
Wenn man bedenkt, welche Summe von Miß- 
dergnügen man anzuhäufen verſucht hatte, wie beſtimmt 
Vorſatz angedeutet ward, den Miniſter des Innern 
nicht blos wegen deſſen, was er gethan, ſondern auch 
wegen ſeiner Unterlaſſungsfünden zur Rechenſchaſt zu 
ehen und mit welcher Miene der Ueberlegenbeit man 
ihn auf die Höhe ſeines Berufs, an welcht er nicht 
nanreiche, verwieſen hatte — und ſah dann, wie der 
lauf der Debatte kaum eine leiſe Diſſonanz zwiſchen 
dem Miniſter und dem Abgeordnetenhauſe erklingen ließ, 
die glatt und mit welcher Leichtigkeit die Geſchäfte ſich 
abwickelten und wie ſehr der Miniſter in der Organi- 
allonefrage feine aus der Klarheit des Ziel und der 
ittel entſpringende Ueberlegenheit dokumentirte: jo ſieht 
man ſich doch wohl nach einer Erklärung um, welche 
Mein in der außerordentlichen Schlagfertigkeit und Ge⸗ 
wandtheit des Grafen Eulenburg, wie hoch wir. fie 
duch anzuſchlagen geneigt fein können, nicht geſucht 
erden kann. j 
Auch iſt wohl die Zuſammenſetzung des Abgeord- 
uetenhauſes nicht der rt, daß die Oppoſttionsgelüſte 
zon einer überwältigenden gouvernementalen Majorität 


berſtummten; gewiß nicht. Es bleibt alſo nur die An- 


nahme übrig, daß zwischen den beiden Organen der 
ſſentlichen Meinung, zwiſchen Preſſe und Landesver⸗ 
— doch ein ſehr weſentlicher Unterſchied beſtehen 

> uud daß jene ſich viel leichter engagiren und viel 


0 unmotivirte Angriffe und 
erfolgungen nicht wagen kann, ohne Augenblicks der 
orrektur gewärtig fein zu müſſen und bei eigen ſinnigem 
erharren in einer falſchen Stellung ihren Einfluß auf 
s Land zu verlieren. 

d Wir brauchen nicht in die Geheimniſſe der Preß⸗ 
ganiſatlon einzugehen, um die Differenz zwischen ihr 

der Landesvertretung zu erklären; die Anonymität, 
eiche vor der Verantwortlichteit ſchützt, ermuntert auch 

- einer Oppoſition, welche ſich nicht immer fachlich 
ich fertigen läßt. Wir haben aber auch nicht die Ab⸗ 

5 t, die Preſſe zu diskreditiren, weil ſie in dieſem, wie 

en manchem andern Falle von der Landesvertretung 

a "bar im Stich gelaſſen ward; es iſt vielleicht, oder 

ſt mindeſtens oft der Beruf der Preſſe, der Landes⸗ 
bum ung um einige Schritte voraus zu ſein, und ſie 

An um dieſes Berufes willen, vielleicht auch darauf 

ch machen, dann und wann einmal mehr einer 

Npenbtidfichen Erregung, ſtatt einer verſtändigen Erwä⸗ 

9 nachzugehen. 

fuhrt Jedenfalls aber iſt der vorliegende Fall ganz dazu 

— han, nach allen Seiten hin fruchtbare Lehren zu 

reiten. 

Wenn die Preſſe ſich überzeugt hat, daß in ihrer 

ung noch kein Entſcheidungs⸗Moment liegt, jo 

dür, das Publikum ſich in Zukunft wohl auch davor 
usch durch die Prefie in ein übereiltes Echauffement 
ir 8 zu werden und wenn die Landesvertretung durch 

IM erhalten gezeigt hat, daß fie fi von leidenſchaft⸗ 
* Ayeſchweifungen der öffentlichen Meinung nicht 

fi 108 fürtreißen läßt, jo wird auch die Regierung 

fe 10 der entgegenkommenden Stimmung, in welcher 
kane 1866 ein gedeihliches Zuſammenwirken mit der 

Mh vertretung herbeizuführen bemüht iſt, je mehr und 

e befeſtigen. se 


wir 


eben wir noch einen Schritt weiter. 
. Es wird Niemandem, welcher die Verhandlungen 
da 0 — Etat des Miniſteriums des Innern mit Be- 
u ea der Eindruck fehlen: erſtlich, daß die Stel- 
in ge Miniſters ſich befeſtigt hat, wenn fie jemals 
Meinung des Hauſes erſchüttert war; zweitens, 
Minifter des Innern ſich als ein Reformator 
wund at, nicht blos in dem Bekennen allgemeiner 
u der . ſondern in der klaren Bezeichnung des Ziels 
r praktiſchen Wahl der Mittel. 
nd hat man dieſen Eindruck gewonnen, ſo wird 


N 
dan auch die Hoffnung verbinden, daß dieſer 
un wi 
tene 


8 Üinifter auch Erfolg haben, daß ſich in Preu- 
uderholen wird, was ſich in England jo oft er- 
1 daß eine konſervative Regierung am meiſten 


kafen : — liberale Reformen ins Leben zu 


die Weg verfolgen kann, als 
diese, welche vorwitzige oder 
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Deutſchland. 2 


Berlin, 15. Dezember. In Bezug a 
beabſichtigte Kreisverfaſſungsreform cirkuliren m 
unrichtige Auffaſſungen; ſo jagt ein Korreſpo 
„Elberf. Ztg.“, daß die Vorlage aus dem Minifk 
des Innern in das Staatsminiſterium gekommen, 
aber durch den Grafen Bismarck umgeſtoßen ſei.“ 
iſt aber nicht richtig; die Angelegenheit iſt zwar g 
dings im Staatsminiſterium beſprochen worden, 


4 
2 


fie hätte umgeſtoßen werden können. Das aber ij 
der That jo, daß im Laufe der Berathungen, 
im Staats miniſterium über dieſe Frage gebflogen | 
den, beſonders auf Initiative des Grafen Bis 
mancherlei Abänderungen angeregt ſind und da 


jedoch, daß die Fertigſtellung und Einbringung d 
beim Landtage in kürzeſter Zeit erfolgen wird. — k 
ſelbe Korreſpondenz wiederholt das Gerücht, daß an 
Vertagung des Landtages auf drei Monate gedacht 
den ſei, um wiederum eine Seſſion des Reichstages 
des Zollparlamentes einzuſchalten und dann nach 
drei Monaten die Berathungen des Landtages u 
aufzunehmen. Doch war ſolcher Plan nicht vörha 
weil man darin keine Zeiterſparniß, ſondern einen 
luſt ſieht, ſaͤmmtliche begonnene Arbeiten würden daf 
zu ſtark verzögert werden und dies eine ſehr lange 9 
ſeſſion nothwendig machen; darum auch arb ite 
Präſident v. Forckenbeck mit dem ganzen Haufe 4 
ſtrengt, damit der Etat noch vor Jahresſchluß 
durchberathen und feſtgeſtellt werden kann. ; 

— Die Kompromißkommiſſion zur Berathung 
Duncker⸗Eberty ſchen Preßgeſetzentwurfes wird aus 
genden Mitgliedern zuſammengeſetzt ſein: Ro 
Struwe, Winter, Windthorſt (Lüdinghaufen), TE 
v. Elmendorff, v. Mitſchle⸗Collande, Keuffel, Eicht 
Dr. Ahlmann, Agricola, Dr. Elliſſen, v. Bonin, 3 
fel. — Die Antragſteller werden natürlich zu den 
rathungen eingeladen werden. — Die Unterrichts 
miſſion ſetzte Montag Abend die Berathung übe 
Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung des letzten 
des Art. 25 der Verfaſſungs⸗Urkunde, welcher bes 


währte bis 10 Uhr, und zwar in Gegenwart des Kul- 
tusminiſter v. Mühler und des Regierungs⸗Kommiſſar 
Aſſeſſor Scholz, welcher Letztere betonte, daß eine Ab- 
lehnung dieſer Vorlage leicht auch den Fall des Dota⸗ 
tionsgeſetzes nach ſich ziehen könnte, da ſchwerlich das 
Herrenhaus auf weitere Verbeſſerungen der Lage der 
Lehrer eingehen werde, wenn jene Verfaſſungsbeſtim⸗ 
mung beibehalten würde. Im Laufe der Debatte wurde 
Vorlage des längſt verheißenen Unterrichtsgeſetzes ver⸗ 
langt, wogegen ſich der Kultus miniſter keineswegs 
ſträubte, wohl aber die Löſung der Frage bei der gro- 
ßen Verſchiedenheit der Anſichten für ſchwierig erklärte. 
Referent wollte bei Beurtheilung des in Berathung 
ſtehenden Entwurfes nichts von Rückſichtnahme auf die 
anderen Vorlagen wiſſen, er wünſchte auch Einſicht in 
die drei früheren Entwürfe von 1819, 1849 und 
1859, was der Miniſter ablehnte. Bei der Abftim- 
mung wird der Entwurf mit 13 gegen 5 Stimmen 
abgelehnt und Dr. Paul mit der ſchriſtlichen Bericht 
erſtattung für das Plenum ernannt. Die Kommiſſion 
beſchloß noch mit 11 gegen 7 Stimmen, daß am 
Schluſſe des Berichtes ein förmlicher Antrag auf Vor⸗ 
legung der drei früheren Entwürfe geſtellt werde. 
Von der Elbe, Mitte Dezember. Da 
kommen ſie nun zuſammen, die Ultramontanen und die 
Radikalen, Genoſſen des „Münchener Volksboten“ und 
des „Stuttgarter Beobachters“ und halten lange Reben 
in den betreffenden Abgeordnetenbäuſern ihrer Staaten. 
Sie bilden ſich ein, den Partikularismus aufrecht er⸗ 
halten und dem geſchichtlichen Fortſchritte einige Steine 
in den Weg legen zu können. Die Entwickelung der 
letzten fünf Jahre iſt ſpurlos an ihnen vorübergegan⸗ 
gen, und doch wollen ſie Volksvertreter ſein. Ohne 
die preußiſche Politil in jeder ihrer Maßnahmen in 
Schutz nehmen zu wollen, ſehen wir dagegen dieſes 
Preußen, das von jeher eine Großmacht war, den 
ganz entgegengeſetzten Weg einſchlagen. Es einigt ſich 
einſtweilen mit dem Nordbunde, es ſoll, wie wir in 
dieſen Tagen aus zuverläſſigem Munde vernommen 
haben, ein norrdeutſches Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten geben, der preußiſche Partikularismus, 
ein hiſtoriſch gewaltiger, weicht vor dem Zuſammen⸗ 
wirken Norddeutſchlands, die vereinigten Staaten Amerikas 
begrüßen den norddeutſchen Bund, ein großbritanniſcher 
Staatsmann hat die Unvermeidlichkeit der Einigung 
Deutſchlands verkündet. Die preußiſche Sprödigkeit urd 
Strammheit, unſchätzbare Eigenſchaſten für die feſte 
Sicherung einer großen Schöpfung, beginnen ſich in 
Annäherung an andere deutſche Stämme zu mildern 
und dieſe für ſich zu gewinnen. Nirgendwo eine Hein- 
liche engherzige Abſperrung, nirgendwo das undeutſche 
Beſtreben, die noch nicht eingefügten ſüddeutſchen Glieder 
des deutſchen Körpers mit rohen und bösartigen 
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Morgenblatt. wi t 


Sch 
zugeben. Wie können ſich die Heeren in Stuttgart 
rund München einbilden, daß fie mit ihren partikula⸗ 
n riſtiſchen oder gar ultramontanen Verdächtigungen das 
rt ſchönſte und edelſte Werk einer deutſchen Einigung 
& | bintertreiben könnten? 
die bedeutenden Schöpfungen erzeugt, jo bedarf es doch 


8 
7 


Verzögerung der Vorlage daher rührt; man 95 N 


daß der Unterricht in den Volksſchulen unent ve 
theilt werden ſoll, fort. De Bat ng war lebhaft, 


“ 
. 


och, den 16. Dezember 


Auslande dem Geſpötte der Mißgünſtigen preis⸗ 


Wenn auch ernſte That allein 


auch der poetiſchen Beigabe der Vollsbegeiſterung. Und 


aber noch gar nicht jo weit abgeſchloſſen worden, daß] wer wird ſich denn für die Depoſſedirten, oder die 
Ri] Söderatio-Republit oder für ein Konkordats⸗Regiment 


gar für eine napoleoniſche Schutzherrſchaft be⸗ 
ſtern? Seid einig, iſt der Ruf, der an uns ergan- 

iſt. Die preußiſche Volksvertretung fühlt ſchon 
ſich den Drang, den größten Theil ihrer Befugniſſe 
m deutſchen Reichstage zu übergeben, hat ſchon auf 
nen großen Theil ihres Budgetrechtes verzichtet und 
u drunten in Stuttgart oder München will man ſich 
mächtige Selbſtſtändigkeit ſteifen? Oder will man 


ußen ſchon zur Zeit des todtgeborenen Fürſtentages 
kündigt hatte, die Hülfe des franzöſiſchen, des 


ſterreichiſchen Auslandes herbeirufen? Nein. Es kommt 


be dahin. Die Geſchichte weiſt scheinbare Rückſchritte 
„ im großen Ganzen jedoch iſt der Fortichritt un⸗ 
vermeidlich und für Preußen wie Deutſchlang heißt es: 


4 Borwärts zur brüderlichen Einigung und freien Selbft- 
et Ran. 


3] Saierihe Hinterlabergeicichte, it noch nicht abgeſchloſſen 


Aus Baiern, 12. Dezember. (Poſt.) Die 


ere löbliche Schieß⸗Kommiſſion, aus hohen Stabs⸗ 
teten mit einem General an der Spitze, ſcheint ſelbſt 
ihrem Vertrauen zu dem Werder⸗Gewehr ſchwankend 
orden zu ſein, denn fie hat bereits ein neues Gewehr⸗ 
dell entdeckt, das noch vortrefflicher ſein ſoll. Dem- 
gächſt werden nämlich in München in perſönlicher An- 
deſenheit des Erfinders Verſuche mit dem Gewehr eines 
Herrn Peartan ftattfinden, doch müſſen hierzu erſt noch 


oll einfacher und ſolider als das des gefeierten 
ſein. — In München werden bei Hofe wirklich Vor⸗ 
bereitungen für eine größere Reiſe des Königs, deren 
Ziel jedenfalls Petersburg iſt, getroffen. Doch will 
man offiziös noch immer nichts von dem Verlobungs⸗ 
projekt wiſſen. Wenn es heißt, Fürſt Hohenlohe laſſe 
ſich dies Zuſtar dekommen einer Heirath mit der ruſſiſchen 
Prinzeſſin beſonders eifrig am Herzen liegen und zwar, 
weil er in derſelben eine Sicherung der Dynaſtie 
Wittelsbach gegen preußiſche ganze oder halbe Annerions⸗ 
gelüſte ſehe, ſo iſt dem kein Glaube beizumeſſen. Wir 
erfahren im Gegentheil — ohne daß wir dafür volle 
Gewähr übernehmen können, — daß gerade Fürſt 
Hohenlohe für das fragliche Heirathsprojelt ſich nicht 
allzuſehr echauffirt, ſicher aber von jenem tollen politiſchen 
Hintergedanken weit entfernt iſt, den Jene hegen, welche 
zwar der Ruſſin aus leicht begreiflichen Gründen abhold 
find und ſtatt derſelben eine „rechtlatholiſche“ Braut 
erſehnt hätten, aber zum böſen Spiel nun einmal gute 
Miene machen und letztere mit Oſtentalion zur Schau 
tragen. Unſtreitig wird man aber in Berlin über all' 
dieſe Dinge beſſer unterrichtet ſein. 
Ausland. 

Wien, 12. Dezember. Die cisleithaniſchen 
Miniſter haben aus Anlaß der Erhebung des Freiherrn 
v. Beuſt in den Grafenſtand eine Kollektiv⸗Adreſſe an 
den Reichskanzler gerichtet, worin fie in der Kaiserlichen 
Gnadenbezeigung einer neuerlichen Ausdruck des Kaiſer⸗ 
lichen Willens erblicken, daß die Entwicklung der Mon⸗ 
archie fortan auf dem eingeſchlagenen Wege zu erfolgen 
habe. Dieſe Adreſſe hat der Reichskanzler ſogleich mit 
einem Schreiben voll warmen Dankes und politiſcher 
Freiſinnigkeit beantwortet. 

Paris, 13. Dezember. Das „Journal des 
Debats“ veröffentlicht einen Artikel über das jüngſte 
Auftreten des preußiſchen Juſtizminiſters, es natürlich 
durchaus unkonſtitutionel findend. Am Schluſſe heißt 
es: „Es iſt immer das große Unglück der deutſchen 
Regierungen geweſen, Miniſter zu haben, die nicht aus 
der Mitte parlamentariſcher Majoritäten genommen 
waren, ſondern aus den Gerichtshöfen oder aus der 
Beamtenwelt. Kommen fie in die Kammer, jo glauben 
fie mit Unterthanen, mit Subalternen oder wit ihrer 
Gerichtsbarkeit Unterworfenen zu thun zu haben, ohne 
ſich jemals zu erinnern, daß fie ihre Meifter vor ſich 
haben und daß ihre Rolle darin beſteht, ihr politisches 
Verhalten zu rechtfertigen und zu vertheidigen. Die 
deutſchen Richter und Staatsverwalter bilden ſich nicht 
wie in England im hellen Lichte des Barreau's und 
der Lokalverſammlungen, und wenn ſie in ihrer be⸗ 
grenzten und überwachten Carrière Ordnung und Regel- 
mäßigkeit, Gehorſam und Disziplin lernen, jo erwerben 
ſie darin doch nicht die Eigenjchaften, welche man im 
öffentlichen Leben erwirbt und welche die unerläßlichſten 


eitung. 


Preic in Stettin vierteljährlich 11 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr., 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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mähungen aller Art zu überhäufen und ſie vor ſind zur Regierung freier Staaten, nämlich politiſchen 


Geiſt und politiſches Temperament.“ 
— Die „Opinion Nationale“ meldet: „In den 
offiziellen Kreiſen wird behauptet, daß der Staats- 


miniſter eine adminiſtrative Reorganiſation Algeriens 


vorgeſchlagen hat, bei welcher die Intioduzirung des 
bürgerlichen Elementes eine Hauptrolle ſpielt. An die 
Spitze jeder Diviſion oder Provinz würde ein Cilvil⸗ 
Direktor geſtellt werden. Drr Marſchall Mac Mahon 
iſt nach Compiegne zurückgekehrt, um das Projelt Rou⸗ 
her's bei deſſen Anweſenheit daſelbſt zu bekämpfen.“ 
Nach einer anderen, jedoch wenig wahrſcheinlichen An⸗ 
gabe hätte der Kaiſer im Plan, in Algerien, jo wie 
in allen franzöſiſchen Kolonien, Lokal⸗Kammern einzu⸗ 
führen, mächtiger und mit zahlreicheren Befugniſſen, als 
die Generalräthe der Departements. Dieſe Orgamſation 


würde diejenige nachahmen, welche England für ſeine 


Kolonien angenommen hat. 
— Die Berichte, die Olozaga aus Madrid er 


ein deutſches, freigewähltes Parlament, welches hält, lauten ſehr zuverſichtlich. Ich habe Ihnen ſchon 


früher gemeldet, daß Herr Espana, für den Poſten von 
Florenz beſtimmt, von General Menabrea wegen ſeiner 
freundſchaftlichen Beziehungen zu Rattazzi beanftandet 
worden iſt. Herr Espana trat zurück, aber Prim, 
Serrano und Lorenzano, die alle drei große Stücke 
auf dieſen gewandten und patriotiſch geſinnten Mann 
halten, wollten ihn durchaus verwenden. Die provi⸗ 
ſoriſche Regierung hat ſomit beſchloſſen, den für Berlin 
beſtimmten Herrn Rancel nach Florenz und Herrn 
Espana nach Berlin zu ſenden. Man wird ſich in 
Berlin über dieſen Tauſch nicht zu beklagen haben. 
Espana hat ſtets große Sympathien für Deutſchland 
bewieſen. Die proviſoriſche Regierung erkennt mit jedem 
Tage mehr, welch einen Fehler ſie begangen, nicht von 
vorn herein alle ihre Anſtrengungen auf Beendigung 
des Proviſoriums verwandt zu haben. Olozaga iſt in- 
kognito in Compiegne geweſen und hat ſich vertraulich 
mit dem Kaiſer unterhalten. — Herr v. Mouſtier ſoll 


die 11,000 Metallpatronenhülſen, die aus Belgien her- ſich einen Verweis des Staats-Oberhauptes zugezogen 

gesandt worden, im Münchener Laboratorium gefüllt haben, und das machte einen ſtarken Eindruck auf ihn. 

einem neulichen Ver ſuche ſollen mit dieſem Auch wird neuerdings von Miniſterwechſel geſprochen 

r in einer halben Minute 11 Schüſſe (12) und damit eine an Jerome David gelangte Einladung 

en ſein; das Schloß des Peartan-Gewehres nach Compiegne in Zusammenhang ſtehen. So erzählt 
Werder man hier in den. anderen Minifterien- 


halten, ſich nach Cadir zu begeben. 

London, 13. Dezember. Am kommenden 
Montage, als dem Todestage des Prinzen Albert, wird 
die Königin nebſt den jetzt in Windſor reſidirenden 
Mitgliedern der Königlichen Familie das Mauſoleum 
des Prinzen in Frogmore beſuchen. Die Abreiſe nach 
Balmoral iſt bis jetzt auf Mittwoch feſtgeſetzt. 

— Herr Gladſtone iſt nebſt Gemahlin und feinem 
älteſten Sohne nach Herts abgereiſt, um dem Marquis 
und der Marchioneſs of Salisbury einen Beſuch ab⸗ 
zuſtatten. Heute Abend indeß wird der Premier der 
Landſitz der Salisburv's wieder verlaſſen, da er von 
der Königin zur Tafel geladen worden iſt. Der Beſuch 
Gladſtone's in Hatfield Houſe liefert einen Beweis, wie 
ſehr die Schärfe der Parteien abgenommen hat; in 
früheren Tagen wäre ein Beſuch des Premiers bei einem 
Haupte der Oppofition — denn der Marquis of Salis- 
bury iſt nach Disraeli der unbeſtrittene Führer der 
Tories — platterdings unmöglich geweſen. 

— Die offizielle „London Gazette“ meldet die 
Erhebung von Sir William Page Wood (dem neuen 
Lordkanzler) zur Peerswürde unter dem Titel eines 
Baron Hatherley. Zu bemerken iſt, daß der Titel nicht 
von einem Gute der Familie des neuen Lords, ſondern 
von dem Dorfe Hatherley (Grafſchaft Glouceſter) ent- 
lehnt iſt, in welchem ſein Vater eine Pfarrerſtelle be⸗ 
kleidete. Sonderbarer Weiſe fällt dieſe Stelle mit der 


Ernennung zum Lordkanzler unter das Patronat Lord 


Hatherley's. 


— Dasſelbe Blatt meldet ferner die Vereidigung 


derjenigen Mitglieder des neuen Miniſteriums, welche 
neuerdings Mitglieder des geheimen Rathes geworden 
find. Von den Minifter-Ernennungen als ſolchen nimmt 
die „Gazette keine Notiz, da das Kabinet bekanntlich 
keine offiziell anerkannte Körperſchaft iſt. = 
— Der Raddampfer „City of Hamburgh“ von 
der General Steam Navigation Company lief bei Great 
Yarmouth auf eine Sandbank. Bemannung und Paſſa⸗ 
giere wurden ans Land geſetzt. Der Kapitän allein 
blieb auf dem Schiffe, welches ſchließlich glücklich in 
den Hafen gebracht wurde. — Noch weitere Unfälle 
zur See werden von Great Yarmouts gemeldet. Die 
Brigg „Eſther“ von Jerſey ſank, ſieben Mann wurden 
gerettet. Der Schooner „William“ von Yarmouth 


auf dem Wege nach dem Norden iſt höchſtwahrſcheinlich 


mit Mann und Maus zu Grunde gegangen. 

— Der Dampfleſſel eines Fährboetes auf dem 
Tyne explodirte in der Nähe von Gateshead. Sechs 
Perſonen wurden getödtet und drei lebensgefährlich 
verletzt. 

Newyork, 3. Dezember. General ranch 


befürwortet in ſeinem Jahresberichte über die Berichtt 


rien. — Aus Toulon 
wird geſchrieben, das Panzergeſchwader habe Befehl er- 
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ſechs armen Würmern eine Weihnachtefreude machen 


recht diesen herrlichen alten Schulfreund, und die Ge- 
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der Kommandeure der Bezirks⸗Departements das von handlung geſtört, waren wiederholt in das Haus ge⸗ 
General Sherman entworfene Projekt, die indianiſchen drungen und hatten auch einen Müllergeſellen mißhan⸗ 
Angelegenheiten dem Kriegs-Departement zu überweiſen. delt. Das Urtheil des Gerichts lautete für zwei der 
Eine fernere Reduktion der Armee hält General Grant, Angeklagten auf 1 Jahr 8 Monate, an einen auf 1 
Angeſichts der Zwiſtigkeiten mit den Indianern und den] Jahr und für einen auf 4 Monate Gefängnißſtrafe 
Ruheſtörungen in den Südſtaaten für nicht rathſam. — | nebft ſolidariſcher Koſtentragung. 
Das Innere von Fort Lafayette im Hafen von Nem- — (Ein Hüttengeſpenſt.) Wie nothwendig 
york iſt von einer Feuersbrunſt zerſtört worden. es iſt, jedem Geſpenſte, das irgendwo ſich zeigt, ſofort 
= 5 ö die Larve des Geheimnißvollen abzuziehen, wenn man 
nicht dem Aberglauben Vorſchub leiſten will, beweiſt 
folgender Vorfall, der in dieſen Tagen auf einem der 
dem hieſigen Banquier Herrn M. gehörigen Hüttenwerke 
in Oberſchleſien ſich ereignete. — Vor einem Jahre 
ungefähr verunglückte durch trauriges Zuſammentreffen 
von Umſtänden dort ein Arbeiter. Was Wunder da⸗ 
her, wenn jetzt, als in einer Nacht der Wächter bei 
dem kürzlich reparirten Waſſerrade im Gehäuſebau des⸗ 
ſelben ein verhängnipvolles Winſeln hörte, ſich alsbald 
die Meinung verbreitete, der Geiſt des Geſchiedenen gehe 
um! In der That ſchien eine natürliche Urſache gar 
nicht erſichtlich. Alle Forſchungen nach einer ſolchen 
von Seiten des Wächters und Derer, die er herbeirief, 
blieben vergeblich. Gegen Morgen verſtummte das 
Winſeln. In der nächſten Nacht, als der Wächter 
kaum ſeine Thätigkeit angetreten, begann es von neuem 
— heftiger, haarſträubender als vorher. Niemand ge- 
traute ſich, dem Wächter in dem umheimlichen Raume 
Geſellſchaft zu leiſten, ja, gegen Mitternacht ſtürzte dieſer 
ſonſt zuverläſſige Mann mit Entſetzen nach Hauſe — 
er hatte den Geiſt des Unglücklichen, und noch dazu 
ohne Kopf, an den naſſen Speichen des Rades geſehen. 
Die Nachricht verbreitete ſich am nächſten Tage blip- 
ſchnell. Die Bewohner des Werkes, des Dorfes, der 
Umgegend kamen in Aufruhr, die Arbeiter verweigerten 
die Thätigkeit in dem „verwünſchten“ Hüttenwerke. Der 
Abend fand Hunderte bei dem Wohnſitze des ruheloſen 
Geiſtes zuſammen — Alle hörten das jammernde Win- 
ſeln, Alle ſchwuren, es lönne nur von dem Verunglück⸗ 
ten herſtammen. Da entſchloß in der vierten Nacht 
ſich ein beherzter Mann, Bergeleve G., dem Geſpenſt 
näher zu rücken. Er nahm zwei Arbeiter, eine Leiter 
und Licht und einen Revolver mit ſich und ſtieg in das 
ſchreckliche naſſe Grab hinab. Gräßlich nahe bei ihm 
ertönte das Winſeln — er rief, horchte überall nach 
natürlichem Zuſammenhange, keiner zu finden! Er feuert 
ſein Piſtol in der Richtung des Geiſterlarms ab, das 
Geräusch verſtummt — um bald. fig von Neuem hören 
zu laſſen. Da grauſet es auch dem kühnen Mann, er 
läßt ſich heraushelfen und geſteht, ein Kampf mit Gei⸗ 
ſtern ſei nicht auszufechten. Doch zu Haus mahnt ihn 
ſein geſunder Menſchenverſtand, nicht zu ruhen. Er 
beſchließt, nachdem er alle läſtigen Zeugen entfernt weiß, 
eine nochmalige Unterſtützung. Mit zwei anderen Männern 
ſteigt er abermals in die Tiefe, horcht genau den unheimlichen 
Tönen nach, reißt Verſchaalungen an der betreffenden Stelle 
auf, und — ein halbverhungertes kleines Hundevieh 
kommt zum Vorſchein. Auf irgend eine räthſelhafte 
Weiſe war er bei der Reparatur in den Raum ge⸗ 
rathen und hat dort vier Tage ohne Nahrung zuge⸗ 
bracht. Bel Tage übertäubte der Lärm des Werles 
ſein Winſeln. Wäre er unentdeckt dort krepirt, ſo hätten 
Hunderte mit Fug und Recht beſchworen, das Aechzen 
des ruheloſen Geiſtes gehört zu haben und das Hütten- 
geſpenſt hätte ia der Phantaſie der Oberſchleſier noch 
nach Jahrhunderten eine wohlbegründete Exiſtenz ge⸗ 
funden. 
— (Gleichheit vor dem Geſetz.) Der in 
Glauchau erſcheinende „Schönburgiſche Anzeiger“ ſagt in 
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Pommern. 

Stettin, 16. Dezember. In der geſtrigen 
Stadtverordneten ⸗Sitzung erklärte ſich die Verſammlung 
durch einſtimmigen Beſchluß mit dem Inhalte der vom 
Magiſtret vorgelegten und Namens desſelben bereits vom 
Herrn Ober⸗Bürgermeiſter vollzogenen Petition an das 
Abgeordnetenhaus wegen Ablehnung der Geſetzentwürfe 
über das Volksſchulweſen einverſtanden, ſprach dem Ma⸗ 
giſtrat für die Abfaſſung und umfaſſende Begründung 
der Petition ihren Dank aus und autoriſirte ihren Vor⸗ 
ſteher, dieſelbe Namens der Verſammlung zu vollziehen, 
wonächſt deren Abſendung durch den Magiſtrat erfolgen 
ſoll. — Ebenſo erklärte ſich die Verſammlung mit der 
Magiftratevorlage wegen Einrichtung wiſſenſchaftlicher 
Lehrkurſe für die Elementarlehrer einverſtanden und be⸗ 
willigte die zu jener Einrichtung erforderlichen Koſten 
im Betrage von jährlich 610 Thlr. — Den vollſtän⸗ 
digen Sitzungsbericht theilen wir im Abendblatte mit. 

— Der „Verein für Pferdezucht und Pferde⸗ 
rennen zu Stettin“ hat in ſeiner vorgeſtrigen außer⸗ 
ordentlichen General⸗Verſammlung beſchloſſen, für die 
Stettiner Rennbahn das im Juli d. J. von Sr. Maj. 
dem Könige beſtätigte neue Renn⸗Reglement anzunehmen, 
da die Mängel und Widerſprüche des aus dem Jahre 
1846 datirenden bisherigen Reglements auch hier ſich 
ſehr bemerklich gemacht haben. 

— Der Rektor Hoepfner zu Stolp i. Pomm. 
iſt als erſter ordentlicher Lehrer am evangeliſchen Schul 
lehrer⸗Seminar zu Bunzlau angeſtellt worden. 

Cöslin, 14. Dezember. Die letzten Stürme 
haben auch an unſerer Küſte Opfer gefordert, bei Deep, 
bei Laaſe und bei Damlerort find Schiffe geſtrandet. 
Ein von Gribow am 10. ausgefahrenes Lachsboot war 
am 12. noch nicht wiedergekehrt und iſt wahrſcheinlich 
untergegangen. 


Vermiſchtes. 

Osnabrück. Vor dem hieſigen Obergericht kam 
am 7. Dezember die Anklage gegen die vier Kohlen- 
fubrleute zur Verhandlung, welche die bekannte brutale 
Mißhandlung an dem Schauſpieler Horſt⸗Richter ver⸗ 
übten. Die Angeklagten kamen bekanntlich Nachts in 
eine Wirthſchaft, zechten, ſpielten, machten Unfug und 
fingen unter fi und mit dem Wirthe Streit an. Den 
Schauſpieler Horft-Nichter, welcher dort wohnte, trafen 
ſie im Garten, und obgleich derſelbe an dem Streite 
der Leute gänzlich unbetheiligt war, griffen ſie ihn an, 
miß handelten ihn durch Stoßen, Treten und Schlagen 
mit Flaſchen, Gläſern und Glasſcherben, bis er be ⸗ 
wußtlos am Boden lag und ſie ihn für todt liegen 
ließen. Er erhielt über 30 Beulen und Wunden im 
Geſicht, auf dem Kopfe, an den Armen, Händen und 
Beinen, wovon acht ſchwer waren und genäht werden 
mußten; einige waren über 2 Zoll lang und gingen 
bis auf die Knochen. Noch ſind nicht alle wieder ge⸗ 
heilt, und der Mißhandelte iſt ſechs bis ſieben Wochen 
arbeitsunfähig geworden, von denen er etwa 3 Wochen 
an ein ſchmerzvolles Krankenlager gefeſſelt war. Die 
Angeklagten hatten auch den inzwiſchen herbeigefommenen 
Polizei-Jnſpektor Olthoff durch Gewalt in ſeiner Amts- 
ERSETZT EEE BEER ANETTE RD BT RN 
„Das liegt ganz einfach daran, daß die paar Groſchen, 
ich täglich verdiene, kaum hinreichen, Brot für die ſechs 
hungrigen Würmer zu beſchaffen!“ meinte Auguſt. — 
„Sorge Dich nicht, Auguſt, ich werde heute noch meine 
Garderobe verbeſſern und auch Du ſollſt nicht länger 
mit der nummerirten Mütze und der dünnen Blouſe 
berumlaufen. Dein jetziger Stand mag ganz ehrbar 
ſein und unter Deinen Kollegen können ſich auch recht 
brave Leute befinden, aber für einen Mann von Dei⸗ 
ner Bildung iſt es doch nichts. Es müßte doch ſon⸗ 
derbar zugehen, wenn wir für Dich nicht einen andern 
Erwerbszweig finden ſollten.“ — „Wie? Du woll⸗ 
tet — —“ fragte August, vor Erwartung zitternd, 
„nachdem Du ſchon ſo viel für uns gethan haſt? —“ 
„Vor Allem wollen wir beide daran denken, uns ein 
paar anſtändige Anzüge zu kaufen, denn wenn ich für 
meine Perſon nicht viel von Putz halte, ſo weiß ich 
doch, daß leider Gottes die Welt anders denkt und die 
Fähigkeiten eines Menſchen nach ſeinem Rock taxirt! — 
Biſt Du erſt gehörig berausſtaffirt, dann wollen wir 
die nöthigen Schritte thun, Dir eine Deinen Fähigleiten 
angemeſſene Stellung zu verſchaffen!“ — „Wenn ich 
nur Empfehlungen hätte“, ſeufzte Auguſt's Frau, „ich 
könnte z. B. mit Nähen und Sticken, das ich aus dem 
Grunde gelernt habe, ja auch manchen Thaler ver die⸗ 
nen. Aber wer wird mich hier aufſuchen? Und käme 
wirklich eine Beſtellung — die Leute würden kein Ver⸗ 
trauen haben, wenn fie einen Blick in unſere Häuslich- 
keit thun!“ — „Nähen? Das iſt ja prächtig,“ rief 
Cbriſtian aus, „Sie ſollen eine Nahmaſchine haben, 
da geht die Sacht noch einmal ſo geſchwind!“ Wie 
ein Blitz fuhr Chriſtian der Gedanke an das große 
Nähmaſchinen⸗Lager von B. Stöwer in der großen 
Wollweberſtr. 58 in den Kopf. Haſtig griff er nach 
ſeiuem Hut, gab Auguſt ein Zeichen, ihm zu folgen, 
und verließ, von den Segenswünſchen und Dank 
ſagungen der Familie begleitet, das armſelige Zimmer. 


(Fortſetzung folgt.) 


Weihnachts: Wanderungen. 
10 „Geben iſt ſeliger, denn nehmen!“ 
(Fortſetzung.) 

Unterdeſſen hatte Chriſtian bereits ſeinen ehema⸗ 
ligen Schulfreund Auguſt bei deſſen Familie gefunden 
und beeilte ſich, die ſo eben gekauften neuen, jo nüß⸗ 
lichen Gaben unter die Mutter und Kinder zu verthei⸗ 
len. Mag es immerhin ein großes Vergnügen gewäh⸗ 
ren, Gaben der Liebe und Freundſchaft in Empfang 
nehmen zu können, jedenfalls iſt die Freude, Andere zu 
beſchenken, eine bei weitem größere. Zum erſten Male 
jeit langer, langer Zeit war beute in Auguſt's beſchei⸗ 
dener Hütte Glück und Freude eingezogen! Selbſt Au⸗ 
guſt, dem noch vor wenig Stunden Sorge und Weh⸗ 
muth das Herz zerriſſen, jubelte mit den Kindern laut 
auf, umarmte ſeinen Wohlthäter wohl zwanzig Mal 
und ſagte endlich, nach Chriſtian zeigend, triumphirend zu 
ſeiner Frau: „Siehſt Du, Marie, das iſt ein Freund, 
wie er im Buche ſteht! Heute den ganzen Tag hingſt 
Du die Flügel und weinteſt mir die Ohren voll, weil 
gar keine Ausſicten vorhanden waren, daß wir unſern 


konnten, — Partaug! ſchickt uns der Knecht Rupp⸗ 


ſchenke Agnen uns förmlich nur jo zu!“ — „Laß das“, 
entgegnete Chriſtian, „ich lebe, Gott lob, jetzt in Ver⸗ 
hältniſſen, die mir erlauben, auch Andern eine Freude 
zu machen!“ Er theilte jetzt Auguſt die Ereigniſſe der 
letzten Zeit, ſeine Erbſchaft betreffend, mit und lachte 
laut auf, als er der geerbten 20,000 Thlr. erwähnte. 
„Und als ein ſolcher ſteinreicher Menſch läufſt Du mit- 
ten im Winter noch in dem dünnen, abgeſchabten Röck⸗ 
chen umher?“ fragte Auguſt, ſeinen Freund von Kopf 
bis zum Fuß meſſend. „Ich hatte noch nicht Zeit an 
mich zu denken,“ erwiederte lachend Chriſtian, „auch 
habe ich mein Lebtag nicht viel auf Moden und Putz 
gegeben! Du treibſt ja auch eben keinen großen Luxus 
in Bezug auf Deinen Anzug,“ fügte er lächelnd hinzu. 


Madrid, 14. Dezember. General Dulce 
iſt geſtern Abends nach Cadir abgereiſt; er wird ſich 
übermorgen nach Havanna einſchiffen. — Die „Cor- 
reſpondencia“ ſagt, daß der Herzog von Montpenſier 
einen Befehl der proviſoriſchen Regierung, nach Liſſabon 
zurückzukehren, nicht erhalten habe. Als er in Cordova 
eingetroffen ſei, habe er erfahren, daß die Unruhen in 
Cadir nicht von den Reaktionären oder Carliſten, ſondern 
von Anhängern der liberalen Partei ausgegangen jeien. 
Da der Herzog nicht gegen die Revolution kämpfen 
wollte, nachdem er zu ſeiner Genugthuung die Ueber- 
zeugung erlangt, daß ein Blutvergießen nicht mehr zu 
befürchten ſei, iſt er nach Liſſabon zurückgekehrt. — 
Um die öffentliche Meinung irre zu leiten — ſagt 
ferner die „Correſpondencia“ — ſei in Cadix und in 
anderen Orten Andaluſiens das Gerücht verbreitet 
worden, daß die Regierung dem Volke die Kandidatur 
des Herzogs von Montpenſier für den Thron von 
Spanien durch einen Staatsſtreich aufzwingen wolle. 
Dieſes Gerücht ſei eine Beleidigung für die Regierung; 
der Herzog von Montpenſier würde die Krone nur f 
dann annehmen, wenn ſie ihm von den Kortes in 
freier Uebereinſtimmung mit den liberalen Parten an- 
getragen würde. Aus den Provinzen gehen der Re- 
gierung fortdauernd Zustimmungs- und Glückwunſch⸗ 
adreſſen wegen der Wiederherſtellung des Ruhe in 
Cädir zu. Die Zeichnungen auf die ueue Anleihe be- 
tragen 436 Millionen Realen. 


einem Bericht über die letzte Stadtverordneten ⸗Sitzung, 
worin das Hundeſteuer-Regulativ berathen wurde: „Auch 
Hunde in deu herrſchaftlichen Grundſlücken find in Zu⸗ 
kunft wie andere ihres Gleichen zu betrachten.“ — 
Alſo kein Standesunterſchied mehr! 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 15. Dezember. Das „Telegraphen⸗ 
Korreſpondenz-Bureau“ medet: Konſtantinopel, 14. 
Dezember, Abends: Es beſtätigt ſich, daß der türkiſche 
Geſandte Athen, und der griechiſche Geſandte nebſt 
mehreren hier anſäßigen Griechen Konſtantinopel heute 
verlaſſen hat. In Athen haben enthuſieſtiſche Demon⸗ 
ſtrationen vor den Hotels der Geſandten Englands, 
Amerikas, Preußens und Rußlands ſtattgefunden. 

Paris, 14. Dezember. „Pays“ druckt das 
dritte Manifeſt des Pariſer Rrvolutions-Comités ab, 
welches am Todestage Baudin's veröffentlicht wurde 
und von Felix Ppat verfaßt iſt. 

— Gutem Vernehmen nach hat hier eine Ver⸗ 
ſammlung von Anhängern der geſtürzten ſpaniſchen 
Donaſtie in Folge der aus Cadir eingelaufenen Nach- 
richten über den dortigen Aufſtand ſtattgefunden. General 
Pezuela ſoll ſich im Auftrage dieſer Verſammlung nach 
Spanien begeben haben. Nach hier eingetroffenen Be⸗ 
richten find in Madrid und Umgegend bedeutende Waffen⸗ 
vorräthe, ſowie 18 Millionen Realen, welche Anhängern 
der Königin Iſabella gehören folten, ſeitens der Polizei 
mit Beſchlag belegt worden; auch wurden mehrere Per- 
ſonen, welche zu Gunſten der Königin Propaganda 
machten, verhaftet. 

London, 15. Dezember. Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin von Preußen, fowie die übrigen Mit- 
glieder der Königlichen Familie wohnten geſtern im 
Frogmore-Mauſoleum dem zum Gedächtniß des Prinzen 
Albert abgehaltenen Gottesdienſte bei. Morgen werden 
fie fi nach Osborne begeben, um dort die Weihnachts ⸗ 
Saiſon zu verleben. 

Piymouth, 14. Dezember. Das preußiſche 
Schiff „Arnold Boninger“, Kapitän Steenken, von 
Rotterdam nach Newyork beſtimmt, iſt in den hieſigen 
Hafen zurückgekebrt. Dasſelbe hat den Vormaſt ver- 
loren und den Hauptmaſt gebrochen. 

Madrid, 14. Dezember. Die republikaniſchen 
Journale veröffentlichen eine Erklärung, in welcher aus- 
geführt wird, daß den Exeigniſſen in Andaluſien leine 
realtionären Machinalionen zu Grunde lägen, vielmehr 
ſei die Fahne der Republik auf dem von edlem Blut 
getränkten Boden aufgepflanzt worden. Die Erklärung 
proteſtirt ferner gegen die Gewaltthätigkeiten der Regie- 
rung, durch welche Eadir in die Alternative verſetzt 
worden fel, entweder weiteren Widerſtand zu leiſten, 
oder ſich ſchimpflich zu ergeben. — Dieſelben Journale 
drucken ferner eine Adreſſe des republikaniſchen Comités 
von Sevilla ab, in welcher gejagt wird, daß die her- 
ausſordernden Maßregeln der Lokalbehörden und der 
Befehl zur Entwaffnung der Nationalgarde die Inſur⸗ 
reftion in Cadix veranlaßt habe. Die Adreſſe verlangt, 
daß das republikaniſche Element der Nation ebenſalls 
in der Regierung vertreten werde, daß man mit den 
Infurgenten von Cadix in würdiger Weiſe verfahre, 
daß endlich die jüngſte Vergangenheit mit Vergeſſenheit 
bedeckt werde, damit Frieden zwiſchen allen Freunden 
der Revolution herrſche. 

Kopenhagen, 14. Dezember. Der Prinz 
von Wales und der Kronprinz von Dänemark werden 
morgen auf der Durchreiſe nach Schweden hier eine 
treffen; dieſelben werden Mittwoch in Stockholm er⸗ 
wartet. 

Bukareſt, 14. Drzeuber. Der Miniſter des 
Innern hat in einem Rundſchreiben an die Praſekten 
jede Waffenjubjfription zu Gunſten Griechenlands unter- 
jagt und das Prinzip ſtrengſter Neutralität von Neuem 
eingeſchärft. 

Kouſtantinopel, 14. Dezember. Der tür⸗ 
liſche Geſandte zu Athen hat der hieſigen Regierung 
angezeigt, daß laut Nachrichten, welche ihm vom Gene⸗ 
ralgouverneur von Kreta zugegangen ſeien, die Einwoh⸗ 
nor des Diſtrikts Sphafia dem Gouverneur eine Peti- 
tion an den Sultan überreicht haben, in welcher ſie 
ihre Reue über ihr früheres Verhalten gegenüber der 
Regierung ausſprechen und ſich zur Unterwerfung bereit 
erklären. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Sonderburg, 15. Dezember. Heute Morgen 
traf hier der Befehl zum definitiven Ausbau der Be⸗ 
feftigung von Sonderburg-Düppel ein. 

Bremen, 15. Dezember. Die „Weſerztg.“ 
enthält ein Telegramm aus Berlin, wonach die Ver- 
treter Englands und Frankreichs in Wien beauftragt 
find, der öſterreichiſchen Regierung Vorſtellung zu 
machen über die Gefahren, welche ihr Verhalten im 
Orient für den curopäiſchen Frieden hervorrufe. Im 
Zusammenhange damit ſtehe die Abberufung des öſter⸗ 
reichiſchen Botſchafters in Konſtantinopel, v. Proleſch⸗ 
Oſten. An der Beilegung der türkiſch -griechiſchen 
Differenz werde nicht mehr gezweifelt. 

Rom, 14. Dezember. Außer den zum Tode 
verurtheilten Ajano und Lay it fünf Mitſchuldigrn 
lebenslängliche Galeerenſtrafe zuerkannt, den übrigen 


Breslau, 15. Dezember. (Schlußbericht) Weizen 
per Dezember 62 Br. Roggen per Dezember 47 ½, per 
Dezember Januar 47½, per April⸗Mai 47¾%. Rapps 
per Dezember 90 Br, Rü öl per Dezbr. I Br, per April⸗ 
Mi 9. Spiritus loco 1427, per Dezember 141142 
Br., per April⸗Mai 15 ½. Zi il fen,“ hne Umſatz 

Köln, 15. Dezember (Schlußbericht.) Weizen loco 
62, per Deybr. —, per März 6. 3½, per Mai 6 6. 
Roggen loco 59, per Dezember —, per März 5. 9, 
per Mai 5 9. Nüböl lo o 1U%,,, per Mai 1021, Oktober 
1010. Leinöl loco 105). Weizen auimirt. Roggen 
ruhig. Rüböl flau. a 

Hamburg, 15. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen loco ruhig. Termine ſchwanken , per 
Dezbr. 119 Br., 118 Gd, pr. Dezbr.⸗Jauuar 119 Or., 
Us Go., pr. Januar⸗Febr. 119 Br., 118 Gd, pr April⸗ 
Mai 119, Br, 119 Gd. „oggen loco feſt, Termine 
matt, per Deibr. 94 Br, 93 Gd., pr. Dezember -Januar 
92 Br., 91 Gd., pr I muar Februar 92 Br., 91 Gd; 
April⸗Mai 90 Br, 89 Gd., Ruböl loco 193, per Dial 
20%, pr. Oktober 211. Spiritus matt, per Dezember 
213 ,, per Imuar 22, pr. April-Mat 22, pr. Mai⸗Juni 
22. Hafer feſt. Zink ſtill. N 

Bremen, 15. Dezember. Petroleum ſtandard white 
loco 61 bez. 2 

Liverpool, 15. Dezbr. (Baumwollenmarkt) Midd- 
ling Upland 10%, Diteand 1075, Für Egyptian 1171 
Dhollerab 8 ½, Broach 8 ½, Oomra 82%, Madras 784, 
Bengel 7, Smyena-9',. Bernam 10 


— 


Worſen⸗Werichte. 
Berlin, 15. Dezember. Weizen loco obne Umſatz. 
Termine in ſeſter Haltung. Für Roggentermine beſtand 
beute eine feſte Stimmung, Abgeber beobachteten arößere, 
Zurückhaltung und erhöhten ihre Forderungen, die ihnen” 
Zuch bewilligt wurden“ Nach einer reisbeſſerung von 
ca 1 pr. Wſpl ſchließt der Markt iu ruhiger Hal⸗ 
tung. Eff kiide Waare bleibt mäßig offerirt, aver auch 
eben fo beachtet Gef. 1 00 Ctr. Hafer lo ſo un verän- 
Termine vollends behauptet. Gekünd. 


dert im Werthe. 
3000 Ctr. 5 

Rüböl verfolgte weiter eine nachgebende Tendenz: 
Forgeſetzte Kündigungen, die nicht williger Aufnahme ber 
gegneten, drückten die Preiſe um ferner ca 1 n per 
Str. Get 700 Ctr. Spilimspreiſe erfuhren im Ganzen 
keine weſentliche Aenderung, da Käufer und Verkäufer 
gleiche Zurückhaltung beobachteten und nur weuige Ab⸗ 
ſchlüſſe hierin ſtatfanden. Gek 20,000 Qrt. 

Weizen loco 60-70 ½ pr. 2100 Bir. nach 
Qualität, pr Dez 65, 64½ 94 bez., April⸗Mai 62/8, 
63, 62% bez. ran 

Murten loco 51 ½, 52 Me pr 2000 Pfd. bez., 
pr. Dezember 517,52 ½, 52 bez. u. Gd., „% Br., 
Dezbr.⸗Jan. 50%, 51 %, 51 n bez., Jmuar Februar 
50% „ bez., April⸗Mai 5056, 51, 50% 6 dez. 
Mai Juni 51, ½ . bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 3, Ay .; Nr. O. n. 1. 
325, 3°, . Roggenmehl Nr. O. 3½, 3% , Nr. 0. 
u. I. 31%, 314 2. Roggenmehl Nr. 0 u, Lauf Lieferung 
pr. Dezember 3 „ 16 Gr dis 3 %. 17 Gr * 
3 * 16% F. Br., Deze mber⸗Jnnuar 3 4 15 Mr 
ver. u. Gd., Jmuar⸗ Februar 3 % 15 Mr Br, April⸗ 
Mai 3% 15 H bez, 3 % 14½ Fr Br., alles 
per Centuer unverſteuert incl. Sack. 4 

Gerſte, yr. deine, a 0 5 br 170 Pfd. 
o 29 34 , galiziſcher 29 ab Bahn 
bez, poln 301, 3172 s, pr. Dezember, Dezember? 
Januar und Jinuar-Februar 317 dez., April⸗Mal 
311, Ag bez. x 
, Lechwaer⸗ 64 70 , Butter waare 52 bis 


Winterraps 79 82 3% 
Wunerrübſen 76—81 k 
Nübel loco 99, . Br., pr. Dezbr. u. Deze 
Januar 9%, Ye, dan 9 bez., Jan.⸗Febr. 9%, ’5 be 
bez., April⸗Mai 9 / 1½., % 24 bez, Mai-Juni⸗ * 
Petroleum loco 72 , pr. D. zor., Dezor.⸗Janua 
7½% , Jan Febr. 7˙½ . Br. 
Leinöl loco 11 . zor 
Spiritus loco ohne Fuß 15 7½ . bez., ber Dez * 
Dezbr⸗Januar und Jauuar-Februar 15259, 5 ns | 
bez, April⸗Mai 16%, , Ya, A dehr Man an 
16%, Y 7% bez., Juni⸗J di 16% 4 bez, Jali-Aug 
1615 r. i } 
Rh und Aftien-Börfe. Die heutige Bb. ſe 
eröff ete auf Wiener Notirungen in feſter Haltung. 


Wetter vom 15. Dezember 1868. 
Im Weiten: Im Oſten: 
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r Faris — Danzig — 1. 9 — 

Galeerenſtrafe von verſchiedener Dauer. N e e 

London, 15. Dezember. Lord Clarendon hat 7. 74% Sd ehe erg 5% 88 
beim Empfange der fremden Diplomaten ſich dahin aus ⸗ Köln 7 6, 88 Ki, A 
geſprochen, die Ausſichten für die Erhaltung des Frie- I ünſter - 130, © 3 e 
dens ſeien überwiegend und Griechenland würde nach⸗ . 05 1 = rd Neeber e 
geben, indeſſen würden die Verhandlungen noch eine Im Sud 1 8 Ebriſiianſ. 520% 2 9 
Zeit lang fortdauern, um die Empfiudlichkelten der Grie⸗ Breslau - I, © Stodbolm ,, Rd 

: Rıtibor : — 149, SO Haparanda 1 4% 


chen zu ſchonen. 


2 n 


1 * 


Eiſenbahn⸗Actien. 


Prioritäts⸗Cbligationen. | 


Brivritäts-Öbligationen, 


Preußiſche Fonds. 


91 > Werituer Norte vom 14, Dezember 1868. 


Fremde Fonds. 


© Po 1867 | Kahen-Dühfeldorf 4 82% ez Magbeb.⸗Wittenb. 18 | 63% B Freiwillige Arleibe 144] 97°, © |Babilge Anleihe 1806,44] 93%, 8 Divipende pre 1867 
Haren-Mafridt 2 0 4˙ 295½ G do. 1 II. Em. 4 82 , * — 93 . € |Staats-änleide 1859 5 102 63 Badiſche Pram.-Anl. 4 100°, bz [Berline Kaffen-Ber. | 94 
Altona-Riel 5 4 1131 8 do. UI. Em 4 804 b Niederſchl.⸗Märk. 1. 4 841, @ Staatsanleihe div. 44 94% 03 35 fl.⸗Lesſe |- 2025 B [Handels -⸗Geſ. 8 
Amſterdam-Rotterd. 5½ 4 95½ bz Aachen⸗Maſtricht 41 75% do. II. 4 — f do. do. 4 | 87%, bz Baieriſche Präm.⸗Anl. 4102 . 6 Immodil.-Geſ. — 
BergiſchMarliſche 71 134 9 do. 1. Ew. 5 86 8 de. com. I. II. 4 84. © Stoats-Schuldſcheine 33 81%, 6 |Bair. St.- Anl. 1859 430 36% © | - Ormitus — 
JJ 
erlin-Görli . |- i 5 II. 41 9 do. IV. 43 — eſſiſche e — 54% 5 |Deffauer Präm.-Anl 33 85 1 1 
* e — 5 | 9010 0 — III. 41 78 b Niederl. Zweigs. 545 98 © En Schuld 33 80%, G |damb. Pr.⸗Anl. 186613 44 63 [Coburg, Erebit- 4 
Berlin⸗Hamburg 91,14 66 bz do Lit. B. 31 78 bz Oberſchleſiſche A. 4 85% 8 Berliner Stadt⸗Obl. 5 102. 53 [Labecker Präm.-Anl 33 7 La Danzig 5% 
Bert.-Boreb.-Wagh. 16 4 1702, 8 do. 1. 44 88 8 be B. 40 u bo. 2 sr 8 e 5 106, 8 Darmſtabt, Sec. 6% 
Serlin⸗Stetti 8 4 130 ¼% b do. 7. 41 o. 2 | 2 o. 3 e Looſe — & * , 
Böhm. Weſtbahn | 5 5 69 95 > VI. 86 bz | de. U. F 822, © 8 5 vr — 8 ren = 845 5 Deſſan, ng t⸗ 1 
Bresl.⸗Schw.⸗Frei 4 114½ b Duüſſ.⸗Elb. I. | h 1 76 . u. N. dbr. |: 5 National⸗Anl 3 0 a8» 
N Nele 25 ar 97 1 6 995 Pl * f. 4 887 3 = * a 85 biz En _. 4 85%, bz „1854er Looſe 4 72 8 Laudes 577 
Loͤln⸗Minden 8174 124 bz do. Dort.⸗Soeſi 14 81½ & | do. G. 41 87°, 8 [Oftpreuß. Pfandbr 31 764, © FCredit⸗Lovſe er 864% & |Disconto-Kommund. 1 
Toſel-Oderd. (Wilhb.) 4 4 113½ bz do. do. 14 — bz Oeſter . Franzöſiſch 3 2:81, bz o. 4 | 83% 63 | 1860er Looſe 5 76% bz [Eiſenbahnbedarfs⸗ 12 
bo. Stamm⸗Prior 4½ 43111 ½ bz Berlin-Anhalt 4 91 © nene 9 65½½ 63 bo, 43 84%, bz » 1864er Losſe — 61 8 Genf, Credit⸗ 57% 
do. do. 5 5 111 ¹½ dz do. 4j 93%, bz Rheiuiſſge 4 84½ & Pommerſche Pfandbr. 33 75 ½ bz „1864er Sb.⸗A. 5 60 2. era 577 
Balz. Yudmwigsb 9,5 901% bz do. Lät. B. 41 — e. vb. St. gar. 31 — 8 do. neue 4 83 bz Italieniſche Anleibe 5 557 6 Gotha 1 
Löbau-Zittau 7 5% bz Berlin- Hamb. I. Em 4 89 ] do. III. Em. 58604 89 8 Poſenſche Pfandbr. 4 841. bz Ruff.-engl. Anl. 18625 | E5®, bz Hannover 
Ludwigshafen ⸗Berb. RAN 159 @ do. II. Em.“ 90% & do. 1862 44 89 G do. neue 3 — B (Ruff. Pr.-Anl 1864 5 118%, bz Hörder Hütten · m 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 153½ 63 Berl.⸗P.⸗Magd. A. B 4 | 87° 8 | de. v. St. gar. / 961, bz do. neue 4 - do. 1866 5 116%, bi Hypetz. (O. Hübner 3 
Magdeburg ⸗Leipzig 18 4 218 bz do. ©. 4 84 & ſdibein⸗Nabe⸗Bahn 4 90 bz Sächſiſche Pfandor 4 84 53 Kuff.-poln. Sch.-Obl. 4 66 @ Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 6 15 
u do. do. B 5 4 80 ½ ( | Berlin-Stett. N = ai or x An 1 11 50 5 9 e N 40 80% bz — 500 FL 6 5 eig Ban 4 * 
Mainz ⸗Ludwigsbaſen 8¼% 4 137 bz do. il. Em 4 | 82% osko⸗Riäſan ! A 5. it. / | — — erikaner 5 1 790 bp dee it | 
Pedleuburger N 274 74 03 do ill Em 4 811, Riaſan⸗Kozlow 5 8171 do. 31 — 5 rhfel-Gours.. Luxemburg | IA 
Münker-Samm 4 4 | 7% do. IV. Em 43 +21, e [Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 91 8 Weſtpreuß. Pfandbt. 31 74½ bz —— Magdeburg 8 77 
Kieverihl-Dlärkiihe | 4 4 | 87% 8 Preslau-Freiburg 4 — do. II 4 81 bz be. 4 | 821, & Amſterdam kurz 21 141%, bz Meiningen, Credit | 
Niederſchl. Zweigb. | 33.14 | 86% & | Eöln-Erefeld 41 — 6 do. III. 43 87 8 do. neue 21 8 % B do. 2 Mon. 21 131% bz Minerva Berg- ° 
Nordbahn, Frd. Wilh. — 4 75 2 Coln-Minden 41 95% & Schleswigſche 4 — do. neneſte 43 89%, © Hamburg dur 931591, b Moldau, Credit. 95 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 137% 33 1611, 5 bo. II. Em. 5 101%, B Stargard⸗Poſen 4 — 8 Kur- u. Neum. Nentor. 4 o B | bo 2 Mon 21149 63 Noeddeutſche 5 
do. lit. B. 13 2 31172 65 do do. ‘ 84% & 2E. * 40 — 8 —— 4 e — 1 = 1,48 a 3 — 5 Credit- 7% 
„Fre 8 11723 . III. 72 N ; 4| — ofen ! aris 2 Mon. 21 80%, — 
. 2 SA er 8 1 de. 4 917 8 Sldö ßer. Staatob. 3 222 ½ bz Preußiſche 4 89 4 Wien Oeſterr. W. 8 T 40 454 bz [Voſen 2 5% 
Übeinifche 7% 1118 b | de. IV. Em. 4 | 82°, & Thüringer 4818, C Weſtpoaliſc⸗ Rhein. 2 307, 65 | de. de. 2 Mon 4 84%. 6 |Breuß. Baut Antheile BY, 8 
do. Stamm⸗Prior. 77 e V. Em. 4 82 8 do. III. 4 87% 8 Sächſiſche 4 80, ba Augsburg 2 Don. 4 56 24 & A 10 Priv. 20 2 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 004 | 2534 bz Coſel⸗Oderb. (Wühb. 4 81 br do. IV. Em. 4 — 6 Schleſiſche 4 89% B veipsig : dan. 1 9216 a en ide 7772 6 
i 82 0 414 — 2 o. 2 Mon. 9 27 
e 2% 41 Fr 8 ba. IV. 435 4 86 9 Bord 232 Papiergeld. — Irankfurt a. M. 2 M. 3 56 24 Schleſiſcher Bankver. | 77 1 ® 
Sudöſter. Bahnen 977% 111 63 Galiz. Ludwigsbahn 5 | 83% Fr. Bin. m. R. 99% C Dollars 112 E Goldkronen 98°, E betersburg 3 Wochen 6) 2 5 Thüringen | 4 a 3 8 
Ehüringer 8% 140 54 Lemberg⸗Tzernow 5 | 66 5 18 75 9975 br e Die 7 2 5 ne — Mon. 65 u“ 65 ee (Hamb.) F. 4158 
\ . 8½5 59 Magdeb.⸗Halberſtadt 41 921, bz Oeſt. Ni. öſt. W. d ouisd'or 1125, ried vor 113185 au 8 Tage 4% 2 
A . | " 5 Sr 44 90, 8 [Ruff. Bankn. 832, 63 Sovereigns 6 24 6 85 i 2925 @|öremen 8 Tage 3111108, 64 [Gew.⸗Bk. (Schuſter) 4 103 & 
r . TEN TEE rr — — a WE * 


Fumilien-⸗Nocorichten. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn R. Steinert (Stettin). 
Herrn E. Meyer (Grimmen). 

Geſtorben: Kaufmann Friedrich Guftw Kanngieſſer 
(Stettin). — Frau v. Zanthier geb. Maſiſ is (Dam⸗ 
garten). — Frau Caroline Luhde geb. Bremer (Greifs⸗ 
wald). — Tochter Alwine des Herrn Ehriftaoph Reimer 

(Utnerwiek). 


Verlobvugs⸗Anzeige. 

Die Verlobung unſerer Tochter Lydia mit dem Herrn 
Pfarrer Emil Pauly zu Rößel beehren wir uns ganz 
ergebenſt anzuzeigen. 

Könizsberg i Pr., den 9. November 1868. 

A. Sondermann, 
Konſiſtorialrath und Frau. 


Gertrudſtift: Mi woch, den 16. Dezember, Abends 
6 Uhr, Bibelſtunde. Herr Prediger Pfundheller. 
— 


Konkurs ⸗ Eröffnung. 

Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
Stettin, den 15 Dezember 1868, 
’ Vormittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl Otto 
Molch, in Firma Otto Molch u Steitin iſt der 
kaufmanniſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs- 

inſtellung auf den 15. November 1868 feit1efept worden. 

Zum ein ſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf; 
maun Louis Lewy zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
es Gemeimſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den 23. Dezember 1868, Vormittags 
j 11½ uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsratb Müller, ans 
deraumten Termine ibre Erklärungen und Vorſchläge über 
— Beivebaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 

ue anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

5 Uen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld. 
Apteren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
aben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge: 

— en, nichts an deuſelben verabfolgen oder zu zahlen, 
telmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 16. Jannar 1869 einſchließlich 
mach hericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
ede en und Alles mit Vorbehalt ibrer etwaigen Rechte 
= Ndabin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
ud andere mit denſelben gleichderechtigte Gläubiger des 
emeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be⸗ 
üblichen Pjanditüden nur Anzeige zu machen. 

u nleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
5 prüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
ulgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
aͤngig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 16. Januar 1869 einſchließlich 
7 uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem 

* zur Prüfung der ſämmtlichen innerbalb der ge— 
achten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 

a zur Beſtellung de; definitiven Werwaltungs-Per 


auf den 2. Februar re Vormittags 
10 Uhr. 
bananen Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dieß genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abbaltung 
nr, Termins wird geeiguetenfalls mit der Verhandlung 
& den Akkord verſabren werben. 
ſchri er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
it derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
fein eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirle 
ber — Wobhnſitz bat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
carte einen am hieſigen Orte wohnbaften oder zur 
beſtelle bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
es ran und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen 
Peote au Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Dr enbauer, Maſche, Wendlandt u. Juſtizräthe 
wa Jachariae, Haufchteck, Müller zu Sach- 


rn 


. vorgeſchlagen. 
Po umerſches Muſenm, 


ff 
8 leden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
untag Vorm. von 11—1 Uhr. N 


n 
Bekanntmachung. 
Etwaige Forderungen für gelieferte Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen ꝛc. an die Dampfſchiffe 
die Dievenow, Misdroy, Wol- 
liner Greif, Pr Royal Vie- 
torla, das Haff, Sirene, 
Nymphe, Nixe und Najade, 
erſuche ich ſpäteſtens bis zum Schluß des Jahres bi mir 


einzureichen 
3. F. Breunlich, 
Dampfſchiff Bollwerk Nr. 2. 


Auction. 

Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts ſollen am 
18. Dezember er., Vormittags von 9½ Uhr ab, im 
Kreisgericht⸗Auktionslokal, gut erhaltene mabagoni und 
birkene Möbel aller Art, Kleidungsſtücke, Leinenze ng, 
Betten, Haus⸗ und Küche gerätb, um 11½ Uhr: ein zwei 
Scheffel⸗Maaß, 1 ½ Scheffel Maaß, 40 Stücken Garn, 
Flachs und Heede, meiftbierend gegen gleich bagte Bezahlung 
verkauft werdeu. 

: Hauff. 


Geſang⸗Verein zu Grabow g. O. 


Freitag, den 18. Dezember, Abends 7½ Uhr, 
u Deintzers Saale zum Beſten der Kinderberbe ge, 
unter gef. Mitwirkung des Herrn Dir. stövesand 
und ſeiner Kapelle, Concert. 

1. Theil: Inſtzumental⸗Muſik. 

2. Theil: Die Zigeuner, Rhapſodie in 7 Geſängen 
für Solo, Cvor und Orcheſter von J Becker. 

Billeis 3 5 Sgr. in Stettin bei Gebr. Mietbe, kl. 
Domſtr., in Grabow bei Kaufm. Lockſtädt, Reſtauratdur 
Modrow und an der Kaffe d 7½ Sgr. Gedr. Texte a 


1 Sgr. an der Kaffe. * 
Der Vorſtand. 


Sta es kiefern und eichen Nutz- und Bauholz aus dem 
Belauf Leeſe, Vorheide und dem Forſtrevier, eichen Kloben⸗ 
holz von 3, 6“ kiefern Rundholz 8, 8“, ſowie Brenn⸗ 
bölzer in allen Sortimenten werden in größeren Poſten 
Donnerſtag den 17. Dezember Vormittags 10 Ubr m 
. Gaſthofe zu Falkenwalde zum Berkauf 
geſtellt. 
Falkenwalde, den 10. Dezember. a 
Der Königliche Oberförſter. 


r N a n . 


| Das Paedagozium Ostrowo 
bei Filehne 


(Ostbahn) niramt Knahen vom 7 Lebensjahre 
auf, fördert bis Prima, entlässt mit der Berech- 
tigung zum einjährigen Dienst, überwacht 
ernst und streng das religiöse Leben, das 
sittliche Verhalten, die Privatthätigkeit und 
die körperliche Eotwiekelung seiner Zöglinge. 
Pension 200 Thlr. Schalgeld 25 Thlr. Pro- 
specte gratis. 

iDr. Beheim Schwarzbach, Director. 


Brillen, Theater, Jagd⸗ nud 
Reiſeglaſer 

in umübertreffliher Güte empfing zu ſebr bib igen 

en die optiſche und mechaniſche Werkſtatt 


Ermst Steger, 
Die ſtübtiſche Bildergalerie 


in der Neuſtadt, neue Wallſtraße 3, Turuhalle, iſt jeden 
Mittwoch und Sonntag von 11—2 Uhr für Erwachſene 
unentgeltlich geöffnet. 


Prei 


von 


— ———————— 


TTT 
III NEBEN 


Neue Stettiner 


* Pracht-Leihbibliothek - 


von 


C. Reige, 


— 
— —— 


41. Frauenſtraße 41. 
Säm utliche Bücher find neu und elegant in Goldcückenpreſſung gebunden und repräſentiren die 
neueſten und beſten Erſcheinungen der Romanliteratur. 4 
Indem ich bitte, ſich hiervon durch gefällige Einſicht der Kataloge überzeugen zu wollen, lade ich 
— unter Stellung günſtiger Leſebedingungen — zu recht zahlreichen Adonnements gehorſamſt ein. 
Gleichzeitig erlaube mir meine 


Papier⸗ und Kurzwaarenhandlung 


angelegentlichſt zu empſeblen und mache beſonders auf mein großes Lager ächt Chemnitzer Tinten 
a. d. renommirten Fabrik von Ed. Beyer aufmerkſam. 


Hochachtungsvoll 
C. Reize, 
41. Frauenſtraße 41. 


— 


Soeben erſchienen die zweite Auflage von 


Goethe's F 


nit, 


Octav⸗Ausgabe mit Illuſtrationen von A. Liezen Mayer und Adolf Schmitz. 
Preis broſch. 22½ Sgr. eleg. geb. 1 Tylr., 


Goethe's Hermann und Dorothea. 


Octav- Ausgabe mit Illuſtrationen von 


Berlin. 


und Einleitung von Dr. muiıtav TE 


und Alt 


Berlin. 


S Boſch. 


Preis broſch. 8 Sgr., eleg. geb 11 Sg 


G. Grote'ſche Veriagshandlung. 
Grote'ſche illuſtrirte Claſſiker⸗Ausgaben 8°. 
Herder 's Cid. 8 


Mit Illuſtrationen von Anton von Werner 
endt, Director des Lyceums in Carlsruhe. 


Preis broch 12 Sgr, eleg. geb. 20 Sgr. 


— 5 * * 

Hauff's Lichtenſtein. 

Mit Illuſtrationen von Paul Thumann und Einleitung von Guſtav Wendt. 
Preis brech. 20 Sgr., eleg; geb. 28 Sgr. 


Schiller's Gedichte. 


Mit Illuſtrationen von C. Schleſinger u. A und Einleitung von Guſtav Wendt. 
Preis brach. 2 Sgr., elen. g b. 28 Sgr. 


Schiller's Wallenſtein. 


2 it Iunſtrationen von Eugelbert Seibertz und Einleitung von Guſtav) Wendt. 
Preis droch 20 Sgr., eleg. geb. 28 Sgr. 


G. 


Dieſe ſchöͤn und ſolid ausgeſtatteten Ausgaben eignen ſich in beſonderer Weiſe zu Geſchenken für Jung 


Grote'ſche Verlagshandlung. 


Muſikaliſches. 


Am Mittwoch, den 16. d. M.: 


Extra- Juartett -Soirèe 
im großen Saale des Schützenhauſes. 


Zur Auffübrung kommen: 


Haydn C-dur (Kaiſer Franz Quartettt). 
Adagio von A. Rubinſtein. 


Beethoven F-dur, 


Der Ertrag iſt zum Beſten armer Kinder behufs An⸗ 
ſchaffung von Weihnachtsgeſchenken beſtimmt und bitten 
die Unterzeichueten des wohlthätigen Zweckes wegen eine 


recht zablreiche Theilnahme. 


Anfang 4 Uhr, entree 5 Sgr., ohne der Wohlthättg⸗ 


keit Schranken zu ſetzen. 
Gebr. Wild. 


buchſenſchuur ze. bei 


Reisaner. 


A ———— boy or Pam — — 
Gummiſchlauche von 77 dis 177 zu Gas u. Wafler. 
Gummiplatten in jeder Stärke, Handſchläuche und Stopf⸗ 


Krabbe. 


©. Jentzen & Co, 
Wollweberſtr. 40. 


Von vorzüglicher Qualität empfeble: Daueeräpſek 
Scheffel 1½ %; Walluüſſe, Schock 3 Gr; Pflaumen 
ius, Pfund 3 in Backobſt: Pflaumen 3 Gr a Biund 
Birnen ungeſchält 3, zeſch. 5 Ar; Aepfel ungeſch. 3 
geſchch. 5 r; gegen franco Einſendung des Betrages 
Lmba age gratis. 
Ludwig Stern, 
Grünberg ./ Schl. 


Bettſedern und Daunen n ½, ½ u. % Bd, 
find billi n zu verfanfen Nubrſtx. 6 im Laden. 


Pomm. 47 Pfandbriefe 


ſind als 


| 
| 
| allerſicherſte Geld⸗Anlage 
| 


Ruſſiſche 


zu dem jetzt zu niedrigen Courſe von 844 pCt. den 
Capitaliſten, Vormündern 
und Vermögens⸗Verwaltern 
ganz beſonders zu empfehlen. Bringer 4% Zinſen. 


ern —— 
* 3 
| 


ne 


— 


nn IT — 


. Beflergeibihten und geheimvolle Erzählungen. 


Wichtig für Bücherfreunde! 
Unter Garantie für 
neu, complet, fehlerfrei, zu her⸗ 
abgeſetzten Spottpreiſen. EU 


Deutſchlands berühm e Männer in Wort und 
Bild, vollſtändige Beſchreibung mit uber 300 ſauberen 
Abbildungen, großes natien les Nrachtwerk, ar. Octav, 
jebr elegant nur 1 Thlr.! ! I! ug ng u ZB 
Deutfchlaud, fein Volk und feine Sitten, feine Sprache 
und feine Trachten. 575 Seiten gr. Octav. Pracht ⸗ 
werk mit 16 ſaubern Coſtumbildern in Blattgröße, nur 
1 Thlr. 11111222 die Dresdener Gemälde: 
Gallerie, enthaltend 24 Pootograpbien der belieoteften 


Bibliothek deutſcher Original⸗Romane. 10 dicke Bde. 
r. Oktav, Ladenpreis 15 Thlr. nur 35 Sgr. Maleriſche 
Naturgeſchichte der 3 Reiche. 750 Seiten Text 
mit 330 prachtv. kolorirten Kupfern. Prachtband, 50 Sgr. 
Kaulbach⸗Album. Original Zeichnungen von W. v 
Kaulbach mit erklärendem Text gr. Quart, eleg. gebdn. 45 
Nafael⸗Album, Prachtwerk mit 24 brillanten Photo⸗ 
graphien nach den eloſtiſchen Meiſterwerken Rafgels, eleg. 
gebunden mit Goldſchnitt 3 Thlr. Boz, aus gewählte Ro⸗ 
mane. 60 Bde, 2 Tölr. Caſanobas⸗Memoiren, voll 
ſtändigſtb, illuſtrirte, deutſche Ausgabe. 17 Bae. groß 
Oktav, nebſt Bildergallerie mit 100 Kupfertafeln, 8 Thlr. 
Dos malerifpe Rheinland, 400 Seiten ſtark mit 100 
feinen Abbildungen, 1 Thlr. 1) Cooper und Capt. Ma- 
riyat ausgewählte Romane 21 Boe, 2) die Kaiſerbrüder, 
hiſtor. Roman. 4 Bde gr. Octav, 1200 Seiten ſtark, 
Ladenpr. 5 Thlr. Alle 3 Werke zuſammen 56 Sgr. Dich- 


Bilder derſelben, elegant gebunden mit Goldſchnitt 3 Tolr terwald für de ulſche Frauen, eleg. gebunden 15 Sgr. 


The London Museum. Prachtwerk mit 24 Photographien. 
nach Gemäldeu dieſer berühmten Gallerie, elegant geb. 
mit Goldſchnitt 3 Thlr. Bibliothek deutſcher Claſ⸗ 
ſi'er. 60 Bochen., mit Portraits in Stahlſtich 1 Tolr. 
China, Land, Volk und Reifen, Prachtkupferwerk Quarto 


mit 35 feinen Stahlſtichen, ftatt 6 Thlr. nur 50 Sgr. 


Die Reife um die welt, Bibl othek der vorzüglichſten 
neueren Reiſebeſchreibungen mit 24 Prachtſtahlſtichen, gr. 
Oktav, elegant nur 1 Thlr. Saden. Geſchichte Friedrich 
des Großen, mit 23 prachtvollen Stahlſtichen 25 Sar. 
Oken's großer naturgeſchichtlicher Bilderatlas, mit 1000 
prachtvoll kolorirten Kupſern, gr. Folio, 48 Sar. 1) Jean 
Pauls Werke 7 Bände, 2) Hamburger Novellen, 
pikant, intereffant, 3 Bde. gr. Oktav. Beide We ke zu- 
fammen 5 Sgr. Illuſtrirtes Haus- und Familienbuch, 
die ſchöͤnſten Geſchichten und Erzählungen mit vielen 100 
Bildern, zum Theil ſauber kolorirt, gr. Quarto 45 Sgr. 
Die Schweiz, maleriſch und romantiſch. 800 Seiten 
mit 230 feinen Abbildungen, 40 Sgr. 1) Schiller's 
fimmtlihe Werke, vollſtäudige Original⸗Ausgabe in 12 
Bon. 2) Goethe's Werke, 6 Bände; 3) Menzel, 
Glaffiicher Hausſchqtz aller Nationen. 722 
Seiten ſtark, gr. Oktav. Plachtwerk elegant gebdn. Alle 
3 Werke zuſama en nur 3 Thlr. Dr. Rud. Wagner, 
Technologie. 7. Auflage, 780 Seiten gr. Oltao, mit 
266 Abbildungen, 48 Sgr. Heger, eusfübrliche Welt⸗ 
geſchichte. Prachtband 1 Thir, Kloſe. H = und 
2 Bde. 
mit Juuſtrationen 24 Sgr. Iſchokke's humoriſtiſ ve 
Novellen. 3 Bde. 42 Sgr. Die Kunſtſchätze Wiens, 
großes Prachtkupferwerk erſten Ranger, mit erklarendem 
Text von Perger, mit 108 me ſterh ften Stahlſtichen. 
Größtes Quart. Ladenpreis 30 Tolr. nur 6 Thlr. Cor⸗ 
nelia, Novellen-Almanach für 1866 und 67. 2 Bde. 
mit 16 der feinſten Staylſtiche, elegant mit Goldſchnitt, 
hatt 4 Tolr. nur 1 Thlr. Jugend⸗Album von Hall⸗ 
berger mit Beiträgen von Thekla v. Gumpert, Gerſtäcker, 
Fr. Hoffmann ꝛc. mit 35 prachtvollen kolor. Kupfer n. 
Prachtbd., 48 gr. Das echte Buch der Welt, 
gr. Prachtw. mit 48 ſauber kolor. Stahlſtichen und 100 
Illuſtr Q art, elegant geb. nur 50 Sgr. . Bi - 
blio*het hiſtoriſcher Romane der beſten deutſchen 
Schriftſteller. 12 d cke, große Bände. Oktav, Ladenpreis 
18 Thaler, nur 45 Sgr. Der Feierabend, Scherz 
und Ernſt zur Unterhaltung und Belehrung. 4 Bände mt 
20 pracht Stahlſtichen 18 Sgr. Friederieke Bremer's 
Nomane, 72 Bde. nur 2½ Thlr. Meyer's Uni⸗ 
verſum, mit ſehr vielen prachtvollen Stablſt. und er⸗ 
klärenden Text. Gr. Qu. 40 Sgr Sophie Schwarz, 
Romane aus dem Schwediſchen. 118 Bände. 3 Thale 
28 Sgr. 1) Shakeſveare's ſämmtliche Werke, 
illuſtr., neueſte Ausgabe in 12 Bde. mit Stablſtichen 
in reich vergol eten Prachtbon. 2) Schiller Album, 
neues elegantes. 2 Bde. gr. Oktav. Ladn r. 5 Thlr: 
beide Werke zuſ nur, 3 Thlr. Al xander Duma's 
Romane hübſche deutſche Kabinetsausgabe, 125 Bände 
nur 4 Thlr. Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er⸗ 
zäblungen, Romanen, Novellen ꝛc. 2 Bände Quart 
mit vielen 100 Illuſtrationen, tiehr elegant, 48 Sgr. 
Di. Heiurich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Ge: 
ſchlechtokrauke 1 Thlr. 1) Leſſing Werke ſwöne Oktav ⸗ 
Ausgabe. 2) Körnersſämmtliche Werke, Prachtband. 3) 
Jarolaſch, Enthüllungen aus Rußland 3 Bde. groß 
Oktav. Ladenpreis 1½ Thlr. alle 3 Werke zuſammen 2 Tylr. 


Neueſtes Dichter⸗Album der vorzüglichſten Dichter, 
als Chammiſſo, Ruckert, Geibel, Uhland, Freiligrat) ꝛc 
Prachtvand mit Goldſchniit 24 Sgr. Mythologie, 
illuſtrirte, aller Völker, 10 Bde. mit mehreren 100 
Abllildungen. 2) Winklers Botanik, 500 Seiten 
ſtark. Beide Werke zuf. 50 Sgr . Das Weltall, 
großes naturhiſtoriſches Prachwerk, mit ſehr vielen faubern 
Kupfern, 3 Bde groß Oktav, eleg 2 Thlr.. Abendteuer 
des Ehedalier Faublas, 3 Bde. groß Oktav 1%, Tolr⸗ 


| Neue Frauenſchule, 3 Bde. 4 Thlr. Greco ꝛt's Gedichte 


1 Thlr. Das Noviziat, 3 Bde. 4 Thlr. Die Ber- 
ſchwörung in Münden, 2 Bde. 2 Tolr. Leben einer 
Sän zerin, 2 Zylr. Die Verſchwörung in Berlin, 2 Thlr 
Jetichen und Minna, 4 Bde, 1 Thlr. Hamburger 
Broſchüren, von 10 Sgr. bis 4 Tolr., je nach Ordre. 
Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche Cabinets⸗ Ausg. 


125 Bde., nur 4 Tolr. . dicke Bände Jugend 


Schriften ug tbaltend Geſchichten, Mährchen, Ge- 
dichte und anmutige Erzählungen. 6 Bde., mit vielen 
kolor. Bildern, Lopr. 6 Thlr. nur 1 Thlr 1!!! 22 


Muſikalien. 


Opern ⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, 
nur 1½ / — 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, 
einzeln 2/7, mſammen nur 1 * Die beliebteſten 
Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Re⸗ 
gimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Frei 
ſchatz, Blaubart. Gerolſtein, Fauſt, Martha, alle 12 zus 
ſammen nur 3 % — 12 der beliebteſten S lon-&om- 
pofitionen f. Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelſohn⸗ 
Bartholdv, Richards u. ſ. w. Ludprs. 4 , nur 1 
Jugend Alınm. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und 
brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet 1 % Felt: 
gabe auf 1869. Brillantes Weihnachtsgeſchenk für 
Jedermann 1 Thlr. Zam auf 1869. 25 
Tänze enthaltend, mit eleg. Unſchlag 1 Tolc. 12 leichte 
Tänze für Violine zuſ. 1 Thle. Mozart's ſämmil 
Senaten für Pino 1 Thlr. Beethovens ſämmtliche 
Sonaten für Piano 1½ Tolr. Volkslieder Album. 
100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten 
ſtark 1 Thlr. Schubert, Müllerlieder, Winterreiſe, 
Schwanengeſang ꝛc., auf. nur 1 Thlr. Chopins 6 be 
rühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 8 Polongiſen 11, 7% 


Gratis außer den bekanten werthv. Zugaben 


zur Deckung des geringen Portos bei 


erhält Beſtellungen von 5 105 10 Neusten 
neue Werke von Auerbach und Mühlbach, 
Jeder Claſſiker und illuſtrirte Werke gratis. 


A SEP” Jeder Auftrag wird 
ſtets ſofort prompt 


ausgeführt. Man 
wende ſich nur di⸗ 
rekt an: 


Siegmund Simon 


in Hamburg, 
Große Bleichen Nr. 31, 
Zücher⸗Exporteur. 


Weihnachts 


Geſcheulen 


empfehle mein reich aſſortirtes Lager von 


Jugendſchriften, 


Geſang⸗Büchern 


in hochſt eleganter Ausſtattung, ſowie 


feine Schreibhefte 
und ſonſtige Schreibmaterialien in vorzüglicher Auswahl und zu ſehr bil- 
ligen Preiſen. 


IL. Bosch. 


Buchbindermeiſter und Antiquar. 


— en — —— 


Große Preisermäßigung 


Die Nähmaſchinen⸗Fabrik von 


Breiteſtr. 10, 


Bernh. Stöwer, 


Stettin, 


Breiteſtr. 10, 


hält ihr eigenes Fabrikat ſolide gebauter Nähmaſchinen beftens empfohlen. 
Leicht faßliche Gebrauchsauweiſung, ſowie mehrjährige ſchriftliche Garantie wird beigegeben und gründ⸗ 


licher Unterricht aratis ertbeilt. 


heeler & Wilson 


Familien⸗Nähmaſchinen, 


das anerkannt beſte Syſtem zum Familiengebrauch in jeder beliebigen Ausſtattung von 23 56 , zum letzteren 


Breife mit Colinderbureau. 


Neuverbeſſerte Schiffebenmafchine für Schneider ꝛc. 54 Thlr. 
Stärkſte Maſchine für Sattler, Schuhmacher mit Schiffchen größter Sorte 


75 Thl 


bir. 


Durch zweckmäßige Einrichtung meiner Fabrik und vielfacherunwendung von Hülfsmaſchinen bin ich 


4 Ar een gute Maſchinen zu bis jetzt noch 
Brciteſtr. 10, Bernh. Stoe ser, 


Stettin. 


nicht dageweſenen billigen Preiſen zu lieſern. 


Breiteſtr. 10, 


des Betrages bei 


I. & I. Winguth, 


empfehlen zu 


Breiteſtr. 6. Breiteſtr. ©. 


porellon: I Weihuachtsgeſchenken e 
für 1, 2, 6 u. 12 Berf, eine reichhaltige Auswahl Fruchtſchalen. 


Brodkörbe, Kuchenteller, 
Deifertteller, Cabarets, 
Butter glocken, 
Schreibzeuge, 
Leuchter, Feuerzeuge, 
Rauch ⸗Services, 
Waſch⸗ Services. 


reiteſtr. 6. 


Saladiers u. Compotiers, 
Zuckerſchalen, Blumenſchalen 
aſſer⸗ & Liqueur-Serviesc 
Sturtzflaſchen, Bowlen, 
Vaſen, Leuchter, 
Waſſer⸗, Wein⸗ und 
Liqueurflaſchen 


Breiteſtr. 6° 


decorirter und vergoldeter 

Porzellane, ſowie Erpftall: 

farbiger Glaswaaren zu den! 
billigſten Preiſen. 


Kinder⸗Spielzeng, 
Chriſtbaumkugeln und 
Glas⸗Ooſt. 


Als paſſende Weihnachts⸗ (chene 


eignen ſich die auf der Bromberger Ausſtellung 1868 preisgekrönten Pfeifen⸗ 
köpfe und Eigarrenſpitzen aus plaſtiſch poröſer Kohle von Louis Giokke 
in Cassel ieſelben haben die Eigenſchaft, die überaus ſchädlichen und übelſchmeckenden 
Beſtandtheil des Tabaks (Nicotin, Ammoniak ꝛc) zu abjorbiren, ohne den Genuß des Raus 
chens zubeſchränken. Neben größter Eleganz find dieſe Köpfe und Spitzen äußerſt 
billig und vorräthig in Stettin bei J. Wolf. 


Empfchlenswer the Feſtgeſchenke Ein neuer Transport frischer 
aus dem Verlage von Adolph Krabbe astrachanm., 


„ Perl-Caviar 
3 „ Ns in wenig gesalzener hellgrauer 
Dannenber & Dühr, grosskörniger Waare trafheute 
Buch: und Mutifalienhandlung, e » 
Stettin. Breitetraße 26 27, bei mir ein und empfehle den- 
(Hotel du Nord.) selben in Fässchen von 1, 2 
Ottitie Wildermuth. bis 5 Pfund. 


Bilder u. Geſchichten aus Schwaben. Fünfte a 
Auflage. x Ferner empfing frisch 
2 Bünde Elegant geb. 2 Thlr. 15 Sgr. Braunschw. Cervelal- u. Göt- 


Aus dem Frauenleben. Fünfte Auflige. 
2 Bände. Elegant geb. 2 Tolr. 15 Sgr. 
Auguſte. Ein Lebensbild. Fünfte Auflage. 
Elegant gebunden 24 Sgr. 
Die Heimath der Frau. Vierte Auflage. 
Elegant gebunden 1 Tolr. 7½ Sar. 
Im Tageslicht. Bilder aus der Wirklichkeit. | 
Elegant gebunden 1 Thlr. 7½ Sgr. 
Lebeusräth'el gelöste und ungelöste. 
Eleoant gebunden 1 Thlr. 7½ Sgr. 
Sonntag⸗Nachmittage Daheim. Betrachtung 
für häusliche Erbauung. | 


tinger Trüffelleberwurst, 
Zarte Rügenw. Gänsebrüste, 
|Neue Strassburger Gänseleber- 
Pasteten, 

Fette böhmische Fasanen, 
Schöne spanische 
Eleg, geb. ſchwarz mit Geldſchnitt 1 Tölt 2 Sgr. W ehe K raub 4 23 

Der weibliche Beruf. Gedanken einer Frau. Neue Valencia Apfelsinen, 


Era den gu Englische Biscuits, 


Perlen aus dem Sande. Erzählungen. 
Elegant gebunden 1 Thlr. 7½ Sur. 
Hollärd. und französische Li- 
queure von Bocherfreces, 


Billige Bilderſibeln 
u. Jugendſchriften. zu Bowlen ge 
eingemachte Ananas, Pfr- 


Bilderfibeln mit U B C von 6 Pf. 
das Stück au. 0 : 
siche, Erdbeeren, Aprikosen 
und grüne Pommeranzen, 


9 


Jugendſchriften ihres älteren und 
neueren Lagers empfiehlt 

Schuhstrasse 29, vormals 

J. F. Krösing, 


Weihnachtskatalage gratis 
Colonial- & Delicatesswaaren- 


Leon Saunier's Buchhdlg., 
Paul Saunler, 
Mönchenſtraße 12 — 13 am Roßmarkt. 


Prachtvolles 


Weihnachts ⸗ Geschenk.. 
BER 4 fl Rn ee um 10 80 l. 255 d. Blatt. N 2 1 PM, . 
Leon Saunier's Buchh., Weihnachtsge heulen 


Paul Saunier. 
Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. 


C. Ewald. 


gr. Wollweberſtraße Nr. 41 zunächſt der 


Neuſtadt 
empfiehlt 
Seifen, Pomaden, Haaröl, Odeurs aus den renomirteſten 
Fabriken des In- und Auslandes. 
Achte Eau de Cologne. 
Kämme aller Art. 1 
Bürſten: 

Kopf-, Nagel-, Zabl⸗, Kleider-, Hut⸗ und Taſchenbürſten 
Garderoben⸗Artikel: 
Unterboſen, Kamiſole, woll. Hemden, Chemiſette, Kragen, 
ſeidene Taſchentücher. Hoſenträger, Splipfe, Crawatten, 

Shwals in Seide und Wolle (Cache⸗nez.) 
ohlen: N 

Cork⸗Sochs (Geſundheits-Sohlen), ein ſicheres Mi tel 
gegen kalte Füße, Filz, Stroh- und Roßhaarſohlen. 

Cigarrentaſchen und Portemonnaies, Raficmeffer für 
deren Güte Garantie geleiſtet wird. 

Streichriemen, Raſirſeifen, Doſen und Vinſel. 

Die Preiſe ſind auf's Billigſte geſtellt. 


EFrost-Pomade:. 


Sicheres Mittel gegen Froſtwunden und Froſtbeule! 
& Kruke mit Gebr.-Anw. 5 Pr, gegen franko Einſendung 


aus Paris 


eine große Auswahl optiſcher und mechaniſcher Inſtru⸗ 
mente. 

Die feinſten Operugläſer, dieſelben en mılnia- 
ture für Damen paſſend und ſtatt Lorguette zu tragen, 
Brillen, Pinczenez. clegante Lorguetten, Loupen, 
veſegläſer, Mikroskope von 25 Sgr. ab, Kom: 
vaſſe als Berloques an der Uhr zu tragen, Raro- 
meter metallique, dieſelben ganz klein in der 
Taſche zu tragen, Apparate zu intereſſanten elektriſchen 
Lichterſcheinungen, ſowie Induktions- und Notationsappa- 
rate. Ferner empfehle ich noch meine Duedülber: Baro⸗ 
und Thermometer als Stuben, Feuſter- und Bade⸗ 
thermometer zu den bekannten ſoliden Preiſen. 


Ernst Kuhlo, 


Nachflg. v. C. S. Schultz & Co. 
18000 Stück Streichtorf a Tauſend 2 % 5 or ſollen 
ſchnell verkauft werden am Kartoffelt ollwerk im Kabn. 


Schiffer Berend. 
Enthüllung Lade ane n 9 109 
Stettiner Stadt⸗Theater. 
Mittwoch, den 16. Dezember 1868. 
Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement. 


um treuen äfer. 
3 Sch J Muſtk von 


Komiſche Opec in 3 Akten von Geride. 


J. Callwita & Sohn in Stolp- Adam. 


